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4 JEI{APLAN.SCHT]LEN:
BEISPIELE FÜR VIELFALTIGE REALISIERUNGEN

T. Traub:
Vorbemerkungen und Hospitationshinweise:

Nur wenige Schulen stellen ihre Arbeit in diesem Band vor. Die Otfenheit des Jenaplan-
Konzeptes macht es nach wie vor schrvierig. zu definieren. \\,as tiberhaupt Jenaplan-
Schulen ausmacht und diese entspl'echend ar-rch nur zahlenmäßi,c exakt anzugeben. In
Deutschland kennen wir viele Schulen. deren Arbeit deutiich im Sinne des .lenaplans

-Qekennzeichnet ist. Es bleibt aber der einzelnen Schule Liberlassen. sich durch den Namen
Jenaplan- oder Petersen-SchLrle ijftentiich zu stisn-latisjeren. Dies ist aucir nicht von allen
Kolle-qien und Schul-senteinden -ueui,inscht. Oft srnd andere pr,ida_rogische Konzepte. z.B.
nach Freinet oder Montessori ebentalls bedeutsam fiir die jeueihuc Schulentu,icklung.
hnmer entscheidend für eine Schulgestaltun-s. auch dem Jenaplan ist aber die ei,eenständige
Leistung Einzelner und der Kolle,cien. Bereits die Verirtfentlichun_c cler Schr-rlanschrift
Llnter dem Titel Jenaplan kann daher ais eine Veleinnahmunq ce\\ ertet werden.
Andererseits kann sich eine Schr-rle ebenso nach Peter Petersen u ie nach pestaiozzi
benennen. ohne daß damit eine Aussage Liber das schLrlische Konzept _uemacht u ir.cl.

Die Auf*sabe, eine urntassende. dauerncl aktualisierte Liste r,'on SchLrien r.nit jeu'eils kur.zer
Schulbeschreibung z,Lr erstellen, muß von cler Jenaplan-Forschungssteile uncl der
Gesellschaft für .Ienaplan-Pridagogik in Deutschland noch geleistet u.erden. Sie soll im
März 1996 vorliegen. im Forum Jenaplan verötI'entlicht w'erclen uncl in erster Linie eine
selbstorgani sierte Kooperation der Kol le_eien errnögli cher,.

Die allgemeine Schulretblm. besondels in den Grundschulen. aber auch qLralitative
Vet'änderungen z.B. r,on integrierten Gesamtschulen stehen tencientiell clurchnus clen Zielen
der modernen Jenaplan-Pi'idagogik nahe. Forrnen cles Schulkonzeptes u ie Fr.c.ie Arbeit.
Rhythmisiertrng. Präsentationsf'eier, theniatisch orientierte G:"LipoeirarL-reit Lr.ir. sincl
algemein zunehntend velbreitet. Diese Entwicklungen im ötfentlichen SchLrlu,esen zu
Llntersti,itzen ist eines der Ziele der Jenaplan-Arbeit.
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Sollten Sie Interesse an der Hospitation in einer Jenaplan-Schr-rle haben,
empfehle ich fblgendes zu beachten:

l. Die hier vorgesteilten SchLrlen sind besonders exponiert und r.nit zahlreichen
Hospitationswi"inschen konflontiert. Eine umtassendere Schr-rlliste können Sie ab März
1996 (s.o.) i,iber die Gesellschaft ftir Jenaplanpäda-eogik in Deutschland beziehen.

2. Alle Jenaplan-Schulen freuen sich tiber das Interesse an ihrer Arbeit. Hospitationen
belasten aber die Kollegien zusätzlich und bedeuten immer eine Störung des

Unterrichtsalltags. Die Regelungen der betret-fenden SchLrlen sind unbedin,st zLt

respektieren.

3. Bitte wenden Sie sich grr"rndsützlich schi'iftlich mit Ihrem Anliegen an die genannte

Kontaktperson. Geben Sie mehrere Wunschtermine zur Auswahi an und begrtinden Sie

möglichst persönlich, welches Anlie_sen Sie mit der Hospitation verbinden.

4. In der Regel entscheidet das Kollegium. ob eine Hospitation ermöglicht wird. Die
Schulen benennen häufig auch eine Person. die für Sie während der Hospitationszeit
verantwortlich ist. Planen Sie daher langfristig.

5. Sie erleichtern die BeantwofiLlng Ihrer Anfra-qe. wenn einen adressierlen und
frankielten Rückumschlas beile gen.


